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Symbole in der Dokumentation

Symbol	 Erklärung

>>>	 Eingabe(n) in der Kommandozeile
 
[…]	 Eingabe eines „Leerzeichens“ 
  
	 Betätigung der Eingabe-/ 
)	 Return-Taste

/	 Bei einer Befehls- oder Tastenfolge grenzt der  
	 Schrägstrich die nächste Aktion ab. 

<Esc>, <F1>, <A> …	 Text in <> steht für eine ausführbare Taste 

L oder L	 Ist ein Buchstabe eines Wortes so markiert,  
	 kann der dahinterliegende Befehl durch 
 	 diesen Buchstaben direkt ausgeführt werden  
	 (HotKey)
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Vorbemerkung
Bitte auch den DURIA Letter 04/2021 beachten (aufzurufen über den 
Befehl >>>letter ) in Ihrem DURIA System und/oder benutzen Sie die 
Hilfe ).

1. Allgemeines
Am 01.01.2022 treten die neuen ICD-Kodierrichtlinien („Kodierhilfen“) in 
Kraft. Diese gesetzlich vorgeschriebenen Veränderungen greifen tief in 
Ihre gewohnten Abläufe bei der Diagnosenerfassung und Diagnosen-
bearbeitung ein.

So ist z.B. neu bei Kassenfällen, dass die Dauerdiagnosen jedes Quartal 
manuell zur Abrechnung ausgewählt werden müssen.

D.h. Dauerdiagnosen sind nun behandlungsfall- und quartalsab-
hängig.

2. Diagnosen/Dauerdiagnosen erfassen
Man unterscheidet bei den Kodierrichtlinien zwischen behandlungsfall-
bezogen und quartalsübergreifend.

2.1. Beispiel für behandlungsfallbezogen
Erfasst man den ICD G59.0 G, folgt die Prüfung, ob eine Kodierregel 
hinterlegt ist.

Ist das der Fall, erscheint zunächst ein Hinweis und die Kodierregel 
wird angezeigt.
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Im Beispiel wird vorgeschlagen, einen ICD zu ergänzen. Verlassen Sie 
den Kodierhinweis mit <F12>, besteht die Möglichkeit, vorgeschlagene 
ICDs auszuwählen und zu übernehmen.

H i n w e i s
Durch die Option Diagnoseart besteht die Möglichkeit, in eine Dauerdiagnose/ 
Diagnose umzuwandeln (optional).

Möchten Sie den Vorschlag übergehen und nichts tun, dann verlassen 
Sie mit der <ESC>-Taste und legen mit <F12> ab.

+
Es wird angegeben, wel-
cher ICD geprüft wurde, 
der Grund und ein Vor-
schlag, was zu tun ist.

Hier könnte vorkommen 
„zu ergänzen“, „ersetzen“ 
oder „zu entfernen“.
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Neue Button in der Optionsleiste:

Kodier:  die Kodierregel kann erneut angezeigt werden (nur, wenn sie 
 	 übergangen wurde)

Va: 	 Aufruf der Verschlüsselungsanleitung

2.2. Beispiel für quartalsübergreifend
Wird z.B. 2 Quartale lang die Diagnose/Dauerdiagnose „Akuter Herzin-
farkt“ gesetzt, greift ggf. eine Kodierrichtlinie und weist darauf hin, dass 
statt „akuter“ ggf. ein „alter“ Herzinfarkt kodiert werden soll.

Im Unterschied zur behandlungsfallbezogenen Prüfung, wird nun 
die Kodierhilfe nicht angezeigt. Wählen Sie hierfür den Button Kodier 
in der Optionsleiste. 
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Hier besteht die Möglichkeit zur Bearbeitung.

+
Wichtig!!! 

Das Fallprüfungsmenü im 
Quartalsabrechnungs-
menü (QA/3. Fallprüfung) 
wurde erweitert:
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3. Dauerdiagnosen
Neu bei Kassenfällen ist, dass die Dauerdiagnosen jedes Quartal 
manuell zur Abrechnung ausgewählt werden müssen.

Dauerdiagnosen sind nun behandlungsfall- und quartalsabhängig.

Sie werden, je nach Parametereinstellung (siehe Parameter), bei jeder 
Fallanlage im Quartal gefragt, welche Dauerdiagnosen Sie mit in den 
Fall übernehmen möchten.

Nach Ablage des Kassenfalles erscheint folgende Maske:

Die Dauerdiagnosen sind zur Übernahme markiert und werden mit 
<F12> übernommen.

Mit der Option Auswählen de/markiert man die Diagnosen.

Haben Sie den Parameter so eingestellt, dass nach Fallanlage keine 
Übernahme der Dauerdiagnosen erscheinen soll, so erfolgt die Abfrage 
bei >>>dd ).

+
Mit dem Befehl 
>>> f[...]dd ) 
kann man einsehen, welche 
Dauerdiagnosen dem Fall 
zugeordnet wurden.
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3.1 Neue Dauerdiagnosenmaske

Die Eingabe der Diagnosen/Dauerdiagnosen erfolgt über den von Ihnen 
gewohnten Weg.

Es sind neue Felder in der Eingabemaske der Dauerdiagnosen hinzu-
gekommen.

Abrechnen: 	 Dauerdiagnose geht mit in die aktuelle  
	 Quartalsabrechnung. 

	 Dauerdiagnose kann hier von der aktuellen  
	 Abrechnung ausgeschlossen werden.

Anamnestische Diagnose: 	Dauerdiagnose = regelhafte/dauerhafte 
 	 Diagnose

	 Anamnestische Diagnose = dauerhafte 
 	 Diagnose, die nicht regelhaft sein muss,  
	 z. B. Allergien
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4. Parameter
Mit dem Befehl >>>icd ) gelangen Sie in die Parameter der ICD-
Kodierrichtlinien.

Fakultative Regeln können demarkiert werden und werden dann nicht 
mehr geprüft.

Der Prüfzeitpunkt, wann die Kodierung geprüft werden soll, kann ein-
gestellt werden:

bei Kodierung:	 Prüfung erfolgt bei Ablage der Diagnose.
	 Es erfolgt KEIN Hinweis in der Fallprüfung.

bei Abrechnung:	 Prüfung der Kodierrichtlinien erfolgt in der Fallprüfung.

Wählbar:	 Prüfung erfolgt über den Menüpunkt Kodier

Bitte beachten Sie auch die neue Fallprüfung : QA/3. Fallprüfung/
Überprüfung ICD-Kodierung.
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